
Ein Spiegel an der Wand

Im ersten Augenblick

ist er ganz schön schick.

Schon beim näheren hinsehen

möchte man wieder gehen.

Manchmal möchte man weinen,

Denn man sieht ja nicht Irgend einen,

Sondern sich selbst sieht man dort,

An diesem seltsamen Ort.

Alles dort ist verkehrt,

Auch schon mal leicht verzerrt.

Doch eines bleibt immer gleich:

Man spielt sich selbst einen Streich!

Die eine Welt lebt durch die Zeit.

Was man sieht ist Vergangenheit.

Und wer nichts anderes zu tun hat,

Dessen Leben findet woanders statt.
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